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Noch etwa« vom «alpetecsieden.
__ (Fortsetzung.)

)Ua die häufige Konsumtion Tagen wieder brauchbar, wenn
des Schiespuivers ungemein man nur m solchen Hüllen der
vrel Salpeter erfordert, und Luft den Zugang verstattet, da
auch bey allerley Manufakturen sie denn aufs neue mit Salpe-
mehr Salpeter als sonst ge.- ler geschwängert wird.; oder,
braucht wird, so lasten biejem- indem man, wie rm Branden-
gen, welche die Vergünstigung burgijchen geschieht , eigene
dazu erkalten haben, sichs nicht Lehmwandeanlegt, umdadurch
verdrießen, die Erde darzu mit Salpeter zu gewinnen .Er
vieler Mühe zu graben oder zu -zeigt sich wohl oft an Wanden
kratzen, Böden mSräükN.und und schlägt aus, ohne daß es
Häusern aufzubrechen und nach- dem Besitzer l eb ist, weil der
rem die taugliche Erde heraus- Kalk abfallt. Doch kann man
genommen ist, sie wieder Herzu« dieses verhindern, wenn man
stellen, und also hinlänglichen so viel Kuhkoth unter den Kalk
Vorcath zum Auslaugen an rührt, bis er davon gelb wird,
den darzu bestimmren Ort zu und darauf dir Wand über
führen. Da aber dieses alles weißet.

 .r- cht hinreicht und zugleich Wenn man aus der Salpe-
äufferst mühsam und kostbar »st, tererde Salpeter gewinnen will,

 so hat man auf Mittel gedacht, so bauet man insgemein eigene
.die Materien zum Salpeter, Hütten, welche man Salpeter-
MemgstenS in einem ergiebigern siedercyen nennt. In diesen
Grade durch Kunst zu gewin- .wird die Salpetererde zuerst
nen, indem man eigene Hütten ausgelaugt, indem man große
erbauet, und die Salpetererde Bütten oder Zuber, die unten
darinnen anhäuft und einiqe eine Oefnung mit einem Zapfen
Jahre oder kürzer liegen laßt haben, morgens fast ganz mit
und zuweilen umschlägt. Da derfelnen anfüllt, und dann so
sie denn ungleich mchr Salpeter vlelWassirchineingieset; als .sie
liefert, als ausserdem geschehen fassen kann. Dieses läßt man
wäre, ja selbst die ausgelaugte den Tag über daran, und ösnet
Salpetererde ist in Jähr und Nachts das Zapfloch nur so


